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3. 1854. («)

Den Herren Oekonomen und MdeWtzern des I n - und Iwlandes empfohlen.
An den Herrn Kreisapotheker zu "Korneubur^.

Mit meinem verbindlichen Dank far dic baldgcfälligc Ucbcrsmdiiuq des vcrlanqtc,, Kornculumicr Vieh. Nähr- und Hcilpnwers, kann ich Ew. Wolilgc.
boren zn meinem Vergnügen auch die erfreuliche Mittheilung machen, tmß dessen Wirkung überraschend schnell und heilbringend sich l>ci einem meiner Reitpferde
erwies, welches seit längerer Zeit an einen bedenklichen Husten litt. welcher dnrch die früher angewandten Heilmittel nicht gehoben werden konnte, jetzt aber,
''ach dem Gebrauche Ihres trefflichen Heilpulvers, sich gänzlich verloren hat.

Genehmigen Sie die Versicherung meiner anfrichtigcn'Hochachtung.
Kehl am Rhein, nm 27, Auqust 185?, Ihr tlgcbcmr

(gießel üer ßlO88bßlX08l wäizellßll comMLNäauWr) ^ « - e l k e ^ v v « ^ ^ l , ^ . Major und Kommandant von K.h,
D.is fleeno P«ket zu '/« Pfund 2^ fr.. das große Paket zu 1'/« Pfund 4tt kr.

Hauptversemlungs - Depot der Kreisapotheke W§Š m Korneuburg- in Niederösterreich.

Bewärthes Schweinepulver.
von IVi^ < ^ « » t » v «»«^«l»»«l»,

smcriiirtor k. f, Proftjfor dcr Thicrhcilfundc,
gsgln den laufenden B r a n d unk andnc Känfig vorfomnicndc

Kraufhcitsformcil dcr Schwein?,
Das flcinc Pakct 36 kr. — Das großc 1 fi, ^2 fr.

Auch n a ch f o l a c n d r r A r t i l e I :

Huf-und Klauen-Hcilpulvcr ^
sir Pferde, Hornuieh und Schafe, i

von » L . « u » t i > v G ^ V O ^ O « , « ,
cmcrttlrtcr k, f. Professor der Thicrheilkunde.

Prcis einer Flasche 40 lr.

Bcwärthcs Ruhrmittel
für Schafe,

o n F>^ . « u V t a v G « c > k » , H » .
cm, f. f. Prof.ssor der Thierhsilsinide.

DaS fleinc P«f»t !i0 fr., das große 40 kr.

^. Die BcJicblheil rles „ K o r n e u b u r g e r V i e h - N ä h , - und Heil pul v e r s " hat Nachahmungen hervorgerufen und suchen sich sogar unter gk'ic.Vm
m^fc/ * \ ¥ » W I 1 1 1 sM9 K a m e n F a i s i Ä f c t a t e im H a n d e l einzusclileieiien. \v;r f i i | , ] e n u n s bestimmt, vor solchen Falsifikaten zu w a r n e » , da seil»*» m i t » • • -
» T C C l l U L I i l t ^ « H e r e m K»*x<f»«8-Illsse « i c l a t » y e i l t c i n l i F i l t e e i , und die Herren Oekonomen zu ersuchen, Jieim Ankauic auf das S i e t t e l UIKI <iif

~ \ i « n i ' < l « ' , welche beide die Firma der l & r e £ s t t ] » e t h e k e Xll H o r n r n l t H P | ' enthalten, genau Acht zu ^ehcn.
(gil;t ju bcjfetyen in Laibaoh Dci A. K r i s p e r ; Cilli bet O.Krispcr; Fri<>vach hü W Eichler; Krainburg bei Sclmunig, Slpoty., «nb F. Kris/ier; Ncu-

»narkll bei J«.f/. Reitharek; Nensladtl Martin Marin; St. Andrae bet ÄY. .SYo;-/*; Völkormarkl bei i^. //«-'/i; llnterdrauburg' bei ^. Domanintsa Witwe mtb in
Wolkberg Dct W. Prrfter.

' ° '? Die Niederlage
unseres kroatischen feuerfesten plastischen

THONES
für Kram und Kärnten befindet sich

bei Hmn 0»«>> "TV»»»!»««» in Laibach, Gradischa-Vorstadt Nr. 14.
F. Th. GainUlscheg & Mazza.

Muster werden auf Verlangen von der Niederlage aus zugesandt.

" " Anzeige.
Di? ganz neu etabliitt T«ch-, Schn i t t - und M o d e w a r e n - H a n d l u n g des

Mally Ä Leskovic
m dcr Theatcrgajsc N r . 2 ^ , v i 8 - ä v i 8 der S t e r n - A l l e e ,

empfiehlt ihr gut sortirtes Lager.
Fur Damen,

^- Herbst- und Winterkleidern, hauptsächlich ^ imln 's, IXcnpolitiiin, !Vll)U88plin cle lain, Seiden
bonläi-s!, einfarbige pur ll« lnin, faoonirtc, quadrillirte und glatte ^'lnd^t und l ^ l im i i - ,
farbige und schwarze Oi'leans, quadrillirte lt5,-l'Ii6i»t, Berliner und Wiener I^un»'-^nv»1,
^'ngcarbeitttc, glatte und quadrillirte Umhängtüchcr, gewirkte und gestrickte Joppen, Wollhau-
^N und andere Wirkwaren für Stick- und Schlingereien, lt.-ttis!-('lll>>, ^ lyul und I^ynnn,
faponitte N t iu l , weiße I'^l-^al- und Vl,po,»t- n . ; ein schönes Sortiment sämmtlicher Nah- und
Strickzwirne in kurzen und langen Slräncn, Strickbaumwolle und verschiedene Futterwaren, endlich
Mäntel und Mantils, wie auch französische Schnü'rmicdcr und andere Artikel zu außerordentlich
billigen Preisen.

Für Herren:
Eine reiche Auöwahl aller Gattungen Rock- und Hosenstoffe, auserlesen Sammet- Seiden-

und Schafwoll-Gill'ls, O.'lvat8, Binden uild I^I^nl-^««, weiße und farbig? Hemden i)ux<^-
und ('»8wr- Lcibeln, Hosen und Socken, Iagdstrümpfc; ferner weiße und'färbige Baumwoll-,
deinen-, Seiden-, ^nu!nl-cl-Sacktücher, Tuch-, ^l-icot^und Baumwoll-Handschuhc; eine große ?lu5.̂
Wahl geschmackvoller Sammet-, VVliN<no„!-, ^ l l - <1« lum-, I^lnu'8 und (^-.u^>Schlafröcke;
l̂deno und baumwollene Regenschirme.

Auch sind daselbst Nnu^-Mm,««, . ! " ^ lni«, und l^mlil '»'^, '; ' Wiener 2^ett - Decken,
'̂  wie auch feine Schwafwoll-Kotzen sehr billig zu haben.

o d c r

Verpachtung cincr vel mischten Waren-Handlnng.
^ Zu Cilll in Smcrmal 'k , Stat ion der Südbahn, ist dao zwci Stock hohe
^ t a d t - H a u s Nr. ,09, welches das raoizine Recht zur Ausübung einer vermisch
ten Waren-^an^lllng besitzt, alls fteler Hand zu verkaufett, oder die gedachte, im
besten Betriebe stehende Oaudlul ts l mit ausgedehnten Verklnifs-Lokalltäten, Ma^
^"i lnen, emer entsprechenden Wohnung :c., vom 1. Oktober .656 angefangen auf
5 bis ,<. Jahre zu verpackten.

.Auskunft übcr die Verkaufe- oder Verpachtungsl>edingnisse bei der Sgenthü-
werm des omgen Hauses, Wllhelmine B e e r in B r u n n , Stadt Nr . 64

Z. 2074. (?)

Ludwig Knast,
Malcr,

Schüler deZ königlichen Hofmalers in Mün-
chen, empfiehlt sich den verehrten Kunstfreun-
den mit lebensgroßen Porträts in Oel.

Wohnt im Postgcbäude, Malitsch'schen
Hause, zweiten Stock.



»nn
Z. l»99 . (2) Nr 3660

(5 d i k t, l
3;on dem k. k. Bezirksamle Scnl)setsch, als Gc.-i

richt, w i l d hiemit bekannt gemacht:
Ls sei über das llnsucken des Anton L<nasi,

BevoUmäHtigicr des Pantaleon Lcuasi lion Hrei io.
vitz, sscgeil Johann Gie ren vvn S t , Michel, w^geu
aus dem Vllgleicde vom 22. Il>>>: !855, sä!uldigsn
l ! 3 fi. 27 kr. C M . e ». c, in oie txekulioc l)fftnc>
liche ^clsteigelung der, dem ^ttztecn gehörigen, im
Grundbuch« der Herrschaft Adclsderg »u!) Ur^'. Vic.
98 ! vorkommenden Reali tät, im gerichtlich erhobene»
Schalzm'gswerlhe von 2387 fi. 40 kr <ZM, ^cwiN i^
get und zur Vornahme derselben die drci Fti loie-
tungslagsatzungen auf den ! 9 . Dezember ! 8 5 7 , auf
den 2 f . Jänner uud auf den 25. Februar l858 ,
jedesmal Vormit tags von 9 bis l2 Uhr hieramts
mit dcm Anhange bestimmt worden, daß die feil-
zubietende Realität nur bei der letzten Feildictung
auch miter dem SchätzunHswcrthe an den MeistdieteN'
den hintangegeben werde.

Das Schätzungs^rotokoll, der Glundduchsertratt
und die Lizitaiionsoedingnisse tonnen bei diesem Ge-
richte in den gewöhnlichen Amtsstunden migtsehen
werden.

K. k. Bezirksamt Senosetsch, als Gericht, am
5. September 1857.

Z. !975. (3)

Schneller und faßlicher

Tanz - Unterricht.
Der dankbar Gefertigte, durch 29

Jahre von den hohen Herren Landständen
Krams besoldeter und befugter Tanz-
lehrer, welcher sich durch große Prax
und eigene Methode bis nun der un-
getheilten Zufriedenheit eines kunstsinnigen
Publikums zu erfreuen hatte, hat die
Ehre, hiemit anzuzeigen, daß er in allen
Konversatlons - National - Tanzen, wie
auch m der Reichs-Quadrille schulgerech.
ten Unterricht ertheilt.

Der Huld und Gewogenheit eines
hoben Adels, löbl. k. k, Mi l i tärs und der
hochangesehenen Bürgerschaft sich em-
pfehlend, zeichnet sich Dero

bereitwilligster Diener
Franz Gd le r von S c i o ,

krain, ständ. befugter Tanz» und Atistalidslehrer.

Darauf Rcfiektirende wollen gefalliast
jede Theilnahme in seiner Wohnung, Un-
terschlschka Nr. 2g, oder bei Herrn Franz
Perles, im Gasthofe «zum Kmser von
Oesterreich" -S t . Peters-Vorstadt) an-
meloen

Z. 2037. (3)

Neu etablirte Kleider-Reim-
gmtgs- und Seiden - Nppreturs-

Anstalt von Wien.
Für das geschenkte Zutrauen fühle mich ange-

nehm verpflichtet, de„ wärmsten Da„k auszusprcch?,i
und habe zugleich die Ehre b,kan"t zu gebei,. daß bei
mir neck immer, wie bisher, alle Arten Herren- und
Damen-Kleider, sie mögen von Tuch, Seide oder
was immer für Stoffen sein, von allen Flecken imd
Schrnuy gercmiget werdeil; deßgleichen alle Älrt.-ii
Umhünqlücher, Tischtücher und Teppiche, Kirchen-
u'id Möb«l-Stoffe :c. Auch verpflichte ich mich. m
dle Wohnungen zu gehen uud ulizercremue Möbel-
stoffe von Flecken zu reinigen.

Frun; Weder,
wohnhaft alten Markt Hs.-Nr. 36, 2. Stock.

Z. 2035. (2) ' "

Das Haus Nr. l87 am Rann, bestehend
aus drei Stockwerken, Gewölb, Magazinen,
Kellern, Stallung, trockenen und sonnseitigen
Wohnungen, im guten Bauzustande, meistens
Parquetböden und Spacherdküchcn, ist mttcr
den billigsten Zahlungöbedmgmssen aus freier
Hand zu verkaufen; auch ist j« s.^en cine
Wohnung mit 5 geräumigen Zimmern, Küch.
mit Sparhcrd, Speisgewölb, Keller, Holz-
lege und Dachbodenkammer sogleich zu vergeben.

Das Nähere in einer so wie anderer Bc.
ziehung ist bei dem Haus-Administrator, im
zweiten Stock daselbst wohnhaft, zu erfragen.

Z. c^. (4?)

si;iKiJi7,-ni,n;K.
N e i der letzten Pariser Weltausstellung laut offizieller »Wiener Zeitung" unter
allen ähnlichen Hausarzneien einzig und al lein mit der ^preismedail le ausge-
zeichnet, durch welchen souverainen Ausspruch der internationalen Jury für die
unübertroffene Qualität und Preiswürdigkeit dieses Präparates gegenüber sämmt-
licher Erzeugnisse des I n - und Auslandes, der unumstößlichste Bewe'is geliefert wurde.

A l le in iges Cen t ra l -Ve rsendungs -Depo t : Apotheke »zum Storch«,
Tuchlauben, gegenüber Wandl 's Hotel in Wien.

Preis einer versiegelten Original-Schachtel 1 fl. 12 kr. C. M. Genaue Ge-
brauchs - Anweisungen in allen Sprachen.

Diese in tausend Beispielen nach jahrelanger Erfahrung als vortrefflich bewährten „Seidlitz-PulUer" sind in
Stadt und Land bcrcits zu einer so allgemeinen Anerkennung gelangt, daß gegenwärtig der Ruf derselben weit über
die Grenzen des Kaiscrstaates hinausrcicht. — Was die zuverlässige Heilwirfscnnfcit von M o l l ' s „Seid l ih-Pulvern" ,
namentlich bei M a g e n - und N n t c r l e i b s b e s c h w c r d c n , zu leisten vermag, welche ausgiebige Abhilfe sie gegen
Lcberleidcn, Verstopfung, HämorrlMdalübcl, Schwindel, Herzklopfen, Vlutkongesti,.'ucn, Magcükrampf, Verschleimung,
Sodbrennen und verschiedene Darmkrankheiten gewähren, muß bereits als k,nstatirte Thatsache angenommen wcrdcn,
und unzählige nervös hcrabgcstimmtc Personen haben dnrch die verständige Anwendung derselben schon oft wesentliche
Erleichterung und neue Thatkraft gewonnen.

^N ^ a t b a e y bcsindet sich die Haupt - Nicd. .lagc obiger Pulver e i n z i g und a l l e i n in der Apotheke
zum „ g o l d e n e n H i r s c h " der Frau H > l l « « M « ? « » ? .

Z. 89. (22)

Zahnarzt Pop^s k. k. a. priv.

ANATHERIN-MUNDWAS SER.
Alleiniges Central-Verscndungs-Dcpot 0n «^y« A ^n lwu l l :

^ v z « « l , S tad t , unter den Tuchlauben N r . 5 5 7 im H. S w H ,
Preis für ein Flacon sammt Broschüre: 1 fl. 20 kr. EM.

bcwälme" ^ ^ . 3 " ! ! ' uuAl ige der anerkennendsten Zengnisse von den hervorragendsten Autoritäten
t n ^ i i 3 s n ^ ^ " be" sich tagllch steigernden und vielfach vermehrten Vedarfc in jeder .^ansl,al-
^ ^ . . - ? ^ ^ ^wordene nnd^ erprobte Mundwasser sewst von hohen und luchsten Hemä'aft'N
bciondcis als eines der vorzngln.'en Konscrvirungsnlittcl ssr Zähne und Mnndthelle bcm'cht ftwic
von den rcnommi'ttesten Acrztcn verordnet wird, fi'iblc ich nnch zed̂ r weitcni Anplcismm amnliä,
überhoben. ' ^ , . , , ) ) /

Warnung im «las P. T\ Publikum.
Nachdem sowohl in Wien, als in der

scr in bereits gebrauchten leeren Mschchcn
von mir erzeugte echte verkanft, und somit
täuscht wnrdcu, so finde ich mich veranlaßt,
daf; jedes Fläschchcn mit einer Zinnkapscl,
ausgeprägt ist, gut verschlossen sein muß,
sifikatc gütigst einzusenden bitte.

Provinz nachgeahmtes schlechtes Mundwas«
meines „Anathcrin-Mundwassers« als das
dic betreffenden Känfcr unangenehm go
das l'. I. Publikum aufmerksam zu machcu,
auf welcher der hier bcigedrncktc Stclnpel
nn andern Falle ich mir vorkommende Fal-

vo» ^ , ^ ^ ^ O l ) F ) . <
Es reinigt die Zähne derart, daß durch dessen täglicheu Gebrauch nicht nur der gewöhnlich so lästige!
Zahnstein entfernt wud, sonoern auch die Glasur der Zähne an Weiße und Zartheit immer zunimmt, i

In Laioach vorräthig bei Anton Krispor und Johann KraschowiH;!
m G ö r z bei I A n e l l i ; in T r i c s t bei X i cvv i ch , Apotheker; in F i n m e bci N i a o t t i , Apo« -
thekcr ^ in N e u s t a d t ! in Krain bei D o m i n i k N i z z o l i , Apotheker. i

Z. !8!i9. (6)

Dem Herrn ^suliu8 S i t t n e i , Apotheker in Gloggnitz.

Euer Wohlgelioren l

^. f . . . ?!!° ^ " ^ ^ ' " ' " 6 Ausnehmcrs in Trattenbach. Namen« Anna Maria Tauchmr 2l1
N, ?.. ./ V '" ^<^ "" / " ' - ^ " Sommer nach einem erhitzten (5,anqe einen Tr.mk f'altt"
^ ? m , ? ' N i '^" " ^ , ^ M " l'ck'm sie bald darauf heftige Brustschmerzen u d S^teN'
!<echen nnt V ln t - und Schleim.ni^wnrs. und wurde sc, schlecht, daß sie sich die s,e,'l T l . ^ s a '
frnmente is,chs„ lleß. Nach angewandter ältlicher Hi l f t gebrauchte sic «l'cr s^ann den vo"
: '7""geretteten . Schneeberg.r Kräuter-Al lop", und schon nach Ginnahme :weicr Fläschchc«
suhlte ,,e emc bedeutende Nesscrung ihnS kranken Zustandes, und hl)fft nun anch mit Gottes
^Mtande bei dem ferneren Gebrauche Ihres „Sckneeberqer Kräuter - Allops" ihre voriae Gesiü'd'
hclt gänzlich zu erlangen. ^ / ^ '

Dieses möge Ihnen zu einer erfreulichen Nachricht vsn dcr besondern Heilkraft I h n s
..̂ >chnecbergS .strüuter.Alll'pS" dienen, — Der Wahrheit qcmäsi wird ObiacS dnrch n"eh-
flehende Fertigung bestätiget. " ^ , »

T r a t t e n bach, den «, Jänner 1857.

<Trattenbach) K a r l Josef Schröpft m, p, s N^stand') M a t h . Weninster m, i>.
^v .^v^vv, ) Pfarrer. lssranichberg) Vnrgermcist.r.

( V,l',vv,>V, )

S e l b e r «echte S Ä i n e e b e r g e r K r a u t e r , A l l o p « f ü r V r n s t '
u n d L u n g e n k r a n k e ist z n b e k o m m e n :

In Laibach: bei . l»» ,»«« «.»»«»«»»»^zT^, n, q?«.,.ft.,dtl in ,ssrain: bei
» « , » . ^ z ^ ^ n , « , Al'ottnler; ni GmÜNd: bei .»»,,. I , , « ^ , ^ , . i„ W i P p " ^ :
b>i ^l««. s .̂ ssv«»N<»,,^ : in Idv ic l : bei .3. T^,>z>^, ,„ Itillacli''bei /K,,«!«'«»«»
,»«r,»«.,R. ^pueis einer Flasche sammt Gebrauchs-Anweisung I fi. «2 kr.


